
Leinen los beim Karneval
Die Jecken übernehmen das Zepter. Am Wochenende gingen auch
im Kreisteil Hofgeismar die ersten Fremdensitzungen mit Büttenre-
den, Gardetänzen und Schunkelrunden über die Bühne. Natürlich
wurde dabei so manche Rakete vom begeisterten Publikum gezün-
det. Das Bild zeig Marion Willing von den Karnevalisten der katholi-
schen Kirche in Immenhausen. Die Büttenrednerin mimte eine Ur-
lauberin. (ppb) Foto: Binienda-Beer Seite 7

HINTERGRUND
Zwei Prozent
fürWindkraft
Weil er zu viele Flächen für
Windkraft ausgeschlossen
hatte, wurde der Regional-
plan 2009 vom Verwal-
tungsgerichtshof in Kassel
für unwirksam erklärt. In
ihmwaren nur 2400 Hekt-
ar für Windkraftanlagen
ausgewiesen worden.
Nach der Reaktorkatastro-
phe von Fukushima und
der in Deutschland ausge-
rufenen Energiewende
wurde im Hessischen
Energiegipfel vergangenes
Jahr vereinbart, dass im
Land zwei Prozent der Lan-
desfläche fürWindenergie
zu reservieren sind. Dem-
nachmüssen imneuenRe-
gionalplan Nordhessen
16 4000 Hektar bereit ge-
stellt werden. Solange der
neue Plan nicht in Kraft ist,
können Kommunen im
Wege des Baurechts sel-
ber Standorte festlegen.
(geh)

ein, dass auch er in dieser Fra-
ge eine 180-Grad-Wende voll-
zogen hat. „In der Vergangen-
heit bin ich immer stolz gewe-
sen, dass unsere Stadt frei von
Windkraftanlagen war“, sagt
Sattler, „doch wenn wir die
Energiewende wollen, dann
kommen wir auch in Hofgeis-
mar nicht ohne Windkraft
aus.“ Zwar flössen in der Stadt
schon heute 30 Prozent der
hier verbrauchten elektri-
schen Energie aus erneuerba-
ren Quellen, doch das sei
durchaus noch steigerbar.

Mit Windkraftanlagen der
neuen Generation ist es kein
Problem, den Anteil regenera-
tiver Energien drastisch zu
steigern. Denn solche Anlagen
können in der Spitze bis zu
drei Megawatt leisten. Stehen
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HOFGEISMAR. Die Stadt Hof-
geismar rüstet sich für ein
neues Energie-Zeitalter. Auf
dem Westberg und dem Heu-
berg, den höchsten Erhebun-
gen in der Gemarkung, sollen
künftig riesige Windkraftanla-
gen Strom erzeugen.

Investoren, die solche Anla-
gen bauen wollen, haben sich
im Ausschuss für Stadtent-
wicklung bereits vorgestellt.
Die Verwaltung sei derzeit da-
bei, die Angebote zu prüfen,
sagt Bürgermeister Heinrich
Sattler (CDU). Da dies aller-
dings landschaftlich schüt-
zenswerte Areale seien, müsse
„alles sehr sensibel angefasst
werden“.

Der Bürgermeister räumt

Auf den Bergenwerden
großeWindräderstehen
Heuberg und Westberg sollen Standorte für Anlagen werden

sie am richtigen Ort, so fahren
sie 25 bis 30 Prozent ihrer Be-
triebsdauer unter Vollast.
Zum Vergleich: Fotovoltaikan-
lagen bringen es nur auf zehn
bis maximal 15 Prozent.

Allerdings: Die Anlagen
sind rieisg. die Nabenhöhe
liegt bei 180 Meter, der Flügel-
schlag hat einen Durchmesser
von über 100 Meter. Dass sie
jedes Landschaftsbild beein-
trächtigen, steht außer Frage.

Auch deshalb sei es wichtig,
dass solche Anlagen nicht nur
Investoren-Projekte seien,
sondern, dass sich auch Bür-
ger daran beteiligen können,
sagt Bürgermeister Sattler. Zu-
dem müsse sich die Politik bei
so einer zentralen Frage einig
sein „und sich nicht im Klein-
Klein verlieren“. ZUM TAGE

Djokovic gewinnt
Australian Open
Novak Djokovic hat zum dritten
Mal in seiner Tennis-Karriere die
Australian Open gewonnen. Der
Serbe rang den Spanier Rafael
Nadal mit 5:7, 6:4, 6:2, 6:7 (5:7),
7:5 nieder und wiederholte den
Titel aus demVorjahr. Nach 5:53
Stunden verwandelte der Welt-
ranglisten-Erste im längsten
Grand-Slam-Finale der Ge-
schichte den ersten Matchball.

Sparkassencup:
Zu viel Konkurrenz
Weil sie kein hochklassiges Teil-
nehmerfeld garantieren können,
haben sich die Veranstalter ent-
schieden, denHandball-Sparkas-
sencup in diesemSommer auszu-
setzen. Zumeinen bleibt den
Klubswegen derOlympischen
Spiele kaumZeit für die Vorberei-
tung. Zumanderengibt’s vom17.
bis19.Augustbereits fünfweitere
Turniere.DerHauptsponsor steht
hinter der Entscheidung.

Bundesliga: Gladbach
undMainz siegen
Borussia Mönchengladbach hat
den Anschluss an das Spitzentrio
in der Fußball-Bundesliga gehal-
ten. Der Tabellenvierte gewann
am Sonntag zumAbschluss des
19. Spieltages beimVfB Stuttgart
verdientmit 3:0 (1:0). Mike Han-
ke (31.), Marco Reus (81.) und
Igor de Camargo (84.) trafen.
Mainz siegte zuHausegegen Frei-
burgmit 3:1 (3:0).

Handball: Dänemark
holt zweiten EM-Titel
Dänemarks Handballer haben
sich in Serbien ihren zweiten
EM-Titel nach 2008 gesichert.
Der Vizeweltmeister gewann im
Endspiel 21:19 (9:7) gegen den
Turnier-Gastgeber und qualifi-
zierte sich damit auch für die
Olympischen Spiele in London.
Der dritte Platz bei der EM ging
an Kroatien, das im kleinen Fina-
le zu einem31:27 (13:12) gegen
Spanien kam.

Sport kompakt

zweiten Drittel sogar mit 4:3 in
Führung gegangen waren,
drehten Christoph Koziol und
Manuel Klinge mit ihren Toren
kurz vor Schluss die Partie noch
einmal. Foto: Hübner SPORT

überwand Husky Artjom Kost-
yrev erstmals Boris Ackers im
Tor der Gastgeber (links im
Bild). Sturmpartner Marek Vo-
rel (rechts) bejubelte die Füh-
rung. Nachdem die Löwen im

Oberliga-Saison gegen den Erz-
rivalen Löwen Frankfurt ge-
wonnen. Die Mannschaft von
Trainer Jamie Bartman begann
in der Eissporthalle am Rats-
weg furios. Nach fünf Minuten

Was für ein Krimi, was für ein
Herzschlagfinale, was für ein
Happy End: Mit 6:4 (3:1, 0:3,
3:0) haben die Kassel Huskies
gestern Abend auch das vierte
Duell der laufenden Eishockey-

6:4 –Wieder gewinnen die Huskies Krimi in Frankfurt

Nachrichten
kompakt

Brigitte Nielsen ist
Dschungelkönigin
Ein Hollywood-Star auf dem
Thron: BrigitteNielsen (48), ehe-
mals Schauspielerin und Model,
hat die sechste Staffel der RTL-
Show „Ich bin ein Star – holt
mich hier raus!“ gewonnen. In
der Finalsendung, bei der am
Samstagabend 7,4 Millionen Zu-
schauer einschalteten, landete
die Dänin vor Sängerin KimDeb-
kowski (19) und Schauspieler
Rocco Stark (25). FERNSEHEN

Facebook-Nutzer:
Lebenslaufwird Pflicht
In Kürze wird das soziale Netz-
werk Facebook die „Timeline“
genannteChronik für alleNutzer
verpflichtend einführen. Dann
müssen die weltweit 800 Millio-
nen Facebook-Mitglieder ihr
Profil als interaktiven Lebenslauf
präsentieren. Das ruft Daten-
schützer auf den Plan. Hinter-
gründe und ein Pro und Kontra
lesen Sie auf POLITIK

Razzia im Büro von
Wulffs Ex-Sprecher
Die Staatsanwaltschaft hat das
Bürodes früherenSprechers von
Bundespräsident Christian
Wulff, Olaf Glaeseker, im Bun-
despräsidialamt durchsucht.
Hintergrund sind Ermittlungen
gegen den ehemaligenWulff-
VertrautenwegendesVerdachts
der Bestechlichkeit. Er wurde im
Dezember von seinen Aufgaben
entbunden. Mehr auf POLITIK

Die komplizierte Lage
der Costa Concordia
Die Bergung des havarierten
Kreuzfahrtschiffes Costa Con-
cordia wird noch Monate dau-
ern. Unklar ist, wiemanmit dem
Koloss verfährt: aufrichten, zer-
sägenoder einfach liegen lassen.
Unterdessen wurde bestätigt,
dass ein fünftes deutschesOpfer
identifiziert und eine 17. Leiche
gefunden wurde. MENSCHEN

Neu verteilter Lärm
sorgt für mehr Protest
Am Freitag demonstrierten Kin-
der und Eltern von Frankfurter
Grundschulen und Kindergär-
ten, heute soll das Terminal 1
wieder besetzt werden. Seit In-
betriebnahme der neuen Nord-
west-Landebahn wurde der
Fluglärm im Rhein/Main-Gebiet
neu verteilt. Das und Streit um
Nachtflüge sorgen für Ärger. Fra-
gen und Antworten HESSEN

Sibirienhoch Cooper
bringt Eiseskälte
Jetzt sindMütze, Schal unddicke
Jackengefragt: Aus Sibirienweht
das Hoch Cooper eiskalte Luft
heran. Die Meteorologen des
DeutschenWetterdienstes war-
nen vor „bockigemOstwind“,
DauerfrostundSchnee.AbMitte
der Woche können die Tempe-
raturen auf bis zuminus 20Grad
sinken. Mehr auf MENSCHEN
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Pragmatisch
reagieren
GERD HENKE über
die Windkraft

D er Wind hat sich ge-
dreht. Was vor einem
Jahr noch völlig un-

denkbar schien, rückt heute
auch in Hofgeismar in greifba-
re Nähe: Riesige Windräder auf
dem Westberg und auf dem
Heuberg. Der Energiewende sei
Dank. Unter dem Eindruck der
Reaktorkatastrophe von Fukus-
hima und dem viel zu lange hi-
nausgezögerten Atomausstieg
ist auch hier so mancher vom
atomfreundlichen Saulus zum
Windkraft befürwortenden
Paulus mutiert.

Und das ist gut so. Denn wo
sich die energiepolitischen
Rahmenbedingungen funda-
mental geändert haben, heißt
es nun pragmatisch zu reagie-
ren. Wer das nicht tut, hätte die
Zeichen der Zeit nicht erkannt.

Nun gilt es, die Energielü-
cke, die sich mit dem Abschal-
ten aller Atommeiler bis 2022
auftun könnte, gar nicht erst
entstehen zu lassen. Dabei
kann die Windkraft in hervor-
ragender Weise helfen. Ziem-
lich sauber, ziemlich zuverläs-
sig und immer effizienter wer-
dend. Wenn sich an den Anla-
gen auch Bürger beteiligen
können, hätten alle was davon.
Die Umwelt und auch die Men-
schen, geh@hna.de

ZUM TAGE

Facebook: Steht der
Börsengangbevor?

Der erwartete Mega-Börsen-
gang von Facebook scheint
näher zu rücken. Nach Infor-
mationen des “Wall Street
Journal“ könnte das soziale
Netzwerk schon amMitt-
woch die nötigen Unterla-
gen einreichen. Mehr zu die-
sem sowie weiteren Netz-
welt-Themen lesen Sie auf

www.hna.de/netzwelt

Fotos: Karneval in
der Region
Auch an diesemWochenen-
de waren in der Regionwie-
der die Narren los. Auf

www.hna.de/foto
finden Sie zahlreiche Bilder-
strecken zu den einzelnen
Veranstaltungen – unter an-
derem vom Karneval in Ge-
münden.
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Ein schwacher Tiefausläufer

beeinflusst das Wetter.

Wechselnd wolkig
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